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gäste ergab kürzlich, dass sie mit den Leis  tungen und

Angeboten unserer Verbundpartner mehr als zufrieden

sind. Dieses Ergebnis unterstreicht den Wert der Zu-

sammenarbeit von VBN und ZVBN. Übrigens: Falls Sie

nach der Lektüre dieser Broschüre noch mehr über uns

wissen wollen, sprechen Sie uns einfach an! Unsere

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen Bereichen

beantworten Ihre Fragen gern persönlich.

Wolfgang Müller, Christof Herr,

Geschäftsführer VBN Geschäftsführer ZVBN

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

wissen Sie, was sich hinter den Kürzeln VBN und ZVBN

verbirgt? Was einen Verkehrsverbund von einem

Zweck  verband unterscheidet und was beide gemein-

sam leisten können? Noch nicht? Dann sollten Sie wei-

terblättern!

In dieser Broschüre erfahren Sie, wie VBN und ZVBN

zusammenarbeiten. Wie sind die Aufgaben und Zu-

ständigkeiten zwischen den beiden Organisationen

verteilt? Was konnten wir in der Vergangenheit ge-

meinsam bewegen? Und last but not least: Wie profi-

tiert die Region von der Zusammenarbeit? Eines schon

vorweg: Seit Beginn unserer Kooperation im Jahr 1997

haben sich die Fahrgastzahlen des öffentlichen 

Personennahverkehrs (ÖPNV) in der Region Bremen/

Niedersachsen stetig erhöht. Eine Befragung der Fahr-
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Die wesentlichen Aufgaben des VBN

· Weiterentwicklung des Verbundtarifes

· Koordinierung und Optimierung des Verkehrsan-

gebotes

· verbundeinheitliches Marketing und Vertriebs-

 sys tem

· Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

· Herausgabe von Fahrgastinformationen

· Aufteilung der Fahrgeldeinnahmen und des ZVBN-

Finanzierungsbeitrages auf die VBN-Unternehmen

· Entwicklung und Fortschreibung von Qualitäts-

konzepten und Qualitätssicherung

· verbundeinheitliche Telefon-Auskunft für Fahr-

plan- und Tarifinformation

Gebündelte Kompetenz

Der Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen (VBN)

hat 37 Partner. Das sind Gesellschafter wie die DB

Regio, die NordWestBahn, der metronom, die EVB,

die Stadtver kehrs unter nehmen in Bremen, Bremer-

haven, Delmenhorst und Oldenburg, der Weser-Ems

Bus sowie weitere Regionalbusunternehmen. Sie alle

verfolgen ein Ziel: Die Menschen in der Region zuver-

lässig und umweltfreundlich fortzubewegen.

Der Aufgabenbereich des VBN ist vielfältig. Der Ver-

kehrsverbund gestaltet die Tarife für Bus- und Bahn-

fahrten und entwickelt das Tarifsystem weiter.

Er stimmt die Fahrpläne der verschiedenen Ver-

kehrsunternehmen ab, damit der Betrieb reibungslos

läuft. Er schafft neue Angebote und Serviceleistun-

gen und sorgt dafür, dass das ganze VBN-Land

davon erfährt …
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samtkonzept. Das kommt der Region zugute: Sie

profitiert von einem übergreifenden Mobilitätsan-

gebot aus einem Guss mit nahtlosen Anschlüssen.

Die wesentlichen Aufgaben des ZVBN

· gesetzlicher Aufgabenträger für den ÖPNV auf der

Straße

· zuständige Stelle für Vergaben im ÖPNV

· Aufstellung des Nahverkehrsplans 

· Beschlussfassung über den VBN-Tarif

· Ausgleich von Mindererträgen bei Verkehrsunter-

nehmen aufgrund der Anwendung des VBN-Tarifs

· Unterstützung von Gebietskörperschaften und

Ver kehrsunternehmen bei Planung und Finanzie-

rung von ÖPNV-Verbesserungen 

· Bündelung der ÖPNV-Interessen in der Region

· Qualitätssicherung zusammen mit dem VBN

Alle an Bord

Der Zweckverband Verkehrsverbund Bremen/Nie-

dersachsen (ZVBN) ist ein Zusammenschluss von vier

Städten und sechs Landkreisen im VBN-Gebiet. Mit

dabei sind die Landkreise Ammerland, Diepholz, Ol-

denburg, Osterholz, Verden und Wesermarsch sowie

die Städte Bremen, Bremerhaven, Delmenhorst und

Oldenburg. Es sind noch 14 weitere Städte und Ge-

meinden aus den Landkreisen Cuxhaven, Rotenburg

und Nienburg mit dem ZVBN assoziiert. Gemeinsam

sorgen sie dafür, dass der öffentliche Personennah -

verkehr (ÖPNV) rund läuft – und zwar auf höchstem

Niveau. Damit immer mehr Menschen die attrakti-

ven, umweltfreundlichen öffentlichen Verkehrsmit-

tel nutzen.

Der ZVBN bündelt die Zielvorstellungen und Planun-

gen der einzelnen Verbandsglieder zu einem Ge-



GEMEINSAMES

ZIEL



11

Das passt: für unsere Kunden nur das Beste

Moderne Bahnhöfe, gepflegte Haltestellen, saubere,

umweltfreundliche Fahrzeuge, faire Tarife, viel Ser-

vice und freundliches Personal, das fachkundig in-

formiert und berät – das wollen wir unseren Kunden

bieten. Dafür haben wir uns in einer Qualitätsge-

meinschaft zusammengefunden. Wir stellen sicher,

dass das Preis-Leistungs-Verhältnis stimmt und aus-

schließlich Verkehrsunternehmen zum Einsatz kom-

men, die den hohen Ansprüchen der Gemeinschaft

genügen. Besonders wichtig bei der Entwicklung

von Mobilitätskonzepten sind die unterschiedlichen

Strukturen des Verbundraumes. Sowohl für die pul-

sierende Stadt als auch für entlegene Landstriche

gibt es passende Angebote für den ÖPNV, die stetig

verbessert werden. Auch dieser Herausforderung

stellen wir uns gemeinsam. 

Aus zwei mach ein gemeinsames Ziel

VBN und ZVBN wollen den Verbundraum mit ihrer

Kooperation zu einem Wirtschafts- und Wohnstand-

ort machen, an dem die Menschen gut und gern

leben und arbeiten. Um dieses Ziel zu erreichen, wer-

den gemeinsam mit den Gebietskörperschaften, den

Verkehrsunternehmen und den beiden Ländern Bre-

men und Niedersachsen ganzheitliche Angebote für

moderne Mobilität auf Schie ne und Straße entwickelt

und umgesetzt. 

Ob Bus oder Bahn – das weitreichende Streckennetz

und die abgestimmten Fahrpläne wurden in enger

Zusammenarbeit mit den Verbundpartnern festgelegt.

Der Zusammenschluss bie tet so den Bürgerinnen und

Bürgern die Möglichkeit, schnell, sicher, bequem,

preiswert und pünktlich im Verbundgebiet mit öf-

fentlichen Verkehrsmitteln mobil zu sein.
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Samtgemeinde Eystrup 

Samtgemeinde Selsingen

Samtgemeinde Grafschaft Hoya 

Samtgemeinde Hagen

Samtgemeinde Land Wursten 

Samtgemeinde Sottrum 

Samtgemeinde Tarmstedt 

Samtgemeinde Zeven 

Gemeinde Gnarrenburg 

Gemeinde Loxstedt 

Gemeinde Schiffdorf 

Das VBN-Land in der Metropolregion 

Bremen-Oldenburg im Nordwesten

VBN-Land 

Metropolregion Bremen-Oldenburg im Nordwesten 

GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN IM VBN

Stadtgemeinde Bremen 

Stadt Bremerhaven 

Stadt Delmenhorst 

Stadt Langen 

Stadt Oldenburg 

Stadt Rotenburg 

Landkreis Ammerland 

Landkreis Diepholz 

Landkreis Osterholz 

Landkreis Oldenburg 

Landkreis Verden 

Landkreis Wesermarsch 

Samtgemeinde Beverstedt 
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Breit aufgestellt –

auch auf dünn besiedelten Landstrichen 

Mit einer Fläche von 8.800 Quadratkilometern und

einer Gesamteinwohnerzahl von 1,9 Millionen Men-

schen gehört der VBN zu den großen Verkehrsver-

bünden in Deutschland. 

Wichtige Verkehrsmittel im VBN-Land sind Nahver-

kehrszüge, im städtischen Bereich sind es Busse und

Straßenbahnen, in den Landkreisen Regionalbusse.

In Gemeinden mit zerstreuter Siedlungsstruktur lohnt

sich der Einsatz größerer Verkehrs mittel wie Busse

oft nicht. Hier ist der Verbund mit besonderen An-

geboten aktiv: Die VBN PLUS Anruf sammeltaxis und

die Bürgerbusse sorgen dafür, dass der öffentliche Per-

 s onennahverkehr auch zu Zeiten und in Räumen mit

geringer Nachfrage rollt.

Strukturdaten des VBN

· Fläche: 8.800 km2

· Einwohner: 1,9 Mio.

ÖPNV-Linien

· Eisenbahn: 11 Linien

· Straßenbahn: 14 Linien

· Busverkehr: 439 Linien

· Nachtlinien: 35 Linien

· 6 Bürgerbusse: 12 Linien

Summe: 511 Linien

· VBN-PLUS (AST): 13 Systeme

· Haltestellen: 6.500

· Bahnhöfe: 81

· Wagen-km/Jahr: 62,9 Mio.

· Um-/Übersteigeranteil: 22,9 %

(jeder 4. steigt um)
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Immer mehr Fahrgäste …

Seit der Gründung des Verkehrsverbundes im Jahr

1997 ist die Zahl der Fahrgäste pro Jahr kontinuier-

lich gestiegen: von 114,1 Millionen auf 134,8 Milli o -

nen im Jahr 2008. Das ist ein Wachstum von etwa 

18 Pro zent. 

Diese erfreuliche Entwicklung zeigt, dass die viel-

fältigen Verbesserungen des ÖPNV und zielgruppen-

spe zifischen Angebote des VBN bei den Menschen

ankommen.
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seit 1997 +18,1 %
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Entwicklung seit Verbundgründung

Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen (VBN) –

Fahrgastzahlen (Mio.)



ZAHLEN, FAKTEN

UND STRUKTUR-

DATEN

… führen zum Erfolg

Die Fahrgeldeinnahmen betrugen im Jahr 1997 noch

89,2 Millionen Euro und stiegen auf 142,7 Millionen

im Jahr 2008 an. Das entspricht einer Steigerung von

60 Prozent.

Diese positive Entwicklung ist insbesondere vor dem

Hintergrund der Energiepreissteigerungen sowie der

haushaltsbedingten Kürzungen öffentlicher Zu-

schüsse eine dringende Notwendigkeit, um auch

weiterhin einen attraktiven Nahverkehr anbieten zu

können.
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Entwicklung seit Verbundgründung

Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen (VBN) –

Fahrgeldeinnahmen (Mio. €)
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Von der Verkehrsgemeinschaft zum starken

Verbund 

Im Jahr 1996 wurden unter anderem die Städte Bre-

merhaven und Oldenburg Mitglieder der Verkehrs-

gemeinschaft. Auch wurde damals der Weg frei

gemacht zur Gründung eines starken Verkehrsver-

bundes.  Im Herbst 1996 wurde von mittlerweile 33

Verkehrsunternehmen der Verkehrsverbund Bre-

men/Niedersachsen als GmbH und auf Seiten der

Gebietskörperschaften der Zweckverband Verkehrs-

verbund Bremen/Niedersachsen gegründet. 

Am 1. Januar 1997 war es dann soweit: Die neuen

Verträge traten in Kraft und anstelle der Verkehrs-

gemeinschaft startete die neue Verbundorganisation

mit VBN und ZVBN. Mit der neuen Verbundorgani-

sation wurde eine klare organisatorische Trennung

zwischen unternehmerischer und politischer Verant-

wortung gewährleistet. 

Ein Beispiel für gute regionale Kooperation

Andere bundesdeutsche Metropolen mit ihren Verkehrs-

verbünden waren das Vorbild: Am 1. Oktober 1980

startete in Bremen die Verkehrsgemeinschaft DB/BSAG.

Fahrgästen war es nun möglich, die Linien der Bremer

Straßenbahn AG und die Bahnstrecken im niedersäch-

sischen Umland mit nur einem Ticket zu nutzen. Nach

weiteren acht Jahren und zahlreichen Verhandlungen

ging dann am 1. Januar 1989 die Verkehrsgemeinschaft

Bremen/Niedersachsen (VBN) an den Start. Insgesamt

21 Verkehrsunternehmen arbeiteten hier vertrauens-

voll innerhalb einer Organisation mit den Städten Bre-

men und Delmenhorst, den Landkreisen Diepholz, Oster-

holz und Verden, drei Gemeinden aus dem Landkreis

Rotenburg und der Gemeinde Hagen aus dem Land-

kreis Cuxhaven zusammen. Von Anfang an war die

Verkehrsgemeinschaft das gern zitierte Beispiel für eine

gut funktionierende regionale Kooperation zwischen

den Bundesländern Bremen und Niedersachsen. 

HISTORIE
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1980 Start der Verkehrsgemeinschaft DB/BSAG

1989 Start der Verkehrsgemeinschaft Bremen/Niedersachsen

1994 Start des Projektes „Weiterentwicklung des VBN“ 

1996 Gründung des ZVBN und der VBN GmbH; Unter-

zeichnung der Verbundverträge zwischen ZVBN und

VBN GmbH 

1997 Inkrafttreten der Verbundverträge und Umwandlung

der Verkehrsgemeinschaft in den Verkehrsverbund 

2003 Start des Projektes „Weiterentwicklung der Verbund -

organisation“ 

2005 Inkrafttreten einer neuen Vertragsstruktur mit Ge-

sellschaftsvertrag des VBN, Finanzierungsvertrag,

Rahmenvertrag und Durchführungsvertrag zwischen

ZVBN und VBN 

2007 Erweiterung des VBN-Gebietes um die gesamte

Samtgemein de Selsingen (Landkreis Rotenburg) 

2008 Erweiterung des VBN-Gebietes um die Samtgemein -

de Land Wursten (Landkreis Cuxhaven) 



Entscheidungen im Interesse aller

Nicht Einzelne bestimmen bei VBN und ZVBN über

die Zukunft: Wichtige Entscheidungen werden mit

den Partnern im Verbund getroffen. Das zentrale

Entscheidungsgremium beim VBN ist die Gesell-

schafterversammlung. Jedes Mitgliedsunternehmen

entsendet einen Vertreter in das Gremium. 

In den Aufsichtsrat des VBN entsenden die Gesell-

schafter insgesamt neun Personen. 

Beim ZVBN ist das zentrale Entscheidungsgremium

die Verbandsversammlung, in der jedes Verbands-

mitglied mit zwei Personen vertreten ist. Die Zahl der

Einwohner in Stadt oder Landkreis entscheidet über

das Stimmengewicht in der Verbandsversammlung. 

Vertraglich geregelte Zusammenarbeit

Grundlage für die Kooperation von VBN und ZVBN

sind der Rahmenvertrag und der Durchführungsver-

trag. Darin ist unter anderem geregelt, wie Einnah-

men auf die Verkehrsunternehmen verteilt werden,

wie bei Änderungen des Verbundtarifes verfahren

wird und wie Verkehrserhebungen durchzuführen

sind. Gemeinsam werden Qualitätskonzepte für Hal-

testellen, Fahrzeuge und das Beschwerdemanage-

ment entwickelt. Und auch ein abgestimmtes

Leistungsangebot, unternehmensübergreifende Fahr-

gastinformationen und insbesondere der einheitli-

che VBN-Tarif sind Ergebnisse der Kooperation. 

ORGANISATION
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Region Bremen/Niedersachsen

Zweckverbandssatzung Gesellschaftsvertrag
Finanzierungsvertrag

37 Verkehrsunternehmen

Verkehrsverbund
Bremen/Niedersachsen
GmbH (VBN)

4 Städte + 6 Landkreise

Verbandsversammlung

Geschäftsstelle Geschäftsstelle

Gesellschafter-
versammlung

Aufsichts-
rat

Zweckverband Verkehrs-
verbund Bremen/Nieder-
sachsen (ZVBN)

ÖPNV-Aufgabenträger
Management- und
Servicegesellschaft

Rahmenvertrag und
Durchführungsvertrag

Gemeinsame
Arbeitskreise

Fahrgastbeirat



kann sich der Kunde z. B. zu jeder Fahrplanverbin-

dung im VBN-Land auch eine Übersicht der für diese

Relation gültigen Ticketpreise anzeigen lassen oder

den Fahrtverlauf auf Karten und Satellitenbildern be-

trachten. Zusätzlich besteht die Möglichkeit der

deutschlandweiten Fahrplanauskunft.

Außerdem bietet der FahrPlaner die Möglichkeit, die

VBN-Fahrpläne auf ein Handy zu laden und sich je-

derzeit und an jedem Ort anzeigen zu lassen. Bereits

nach kurzer Zeit nutzen fast 8.000 Personen dieses

Angebot. Als besonderen Service zeigt das Pro-

gramm auf Wunsch Umgebungskarten der Start-

und Zielpunkte sowie der Fußwege zu den Halte-

stellen an. Zu einem späteren Zeitpunkt sind zusätz-

liche Informationen zu Verspätungen und Störungen

im Verkehrsnetz geplant.

Zwei Organisationen auf einem gemeinsamen

Weg

Kundenservice

Mit der Serviceauskunft unter der einheitlichen Ruf-

nummer 01805 - 826 826* verfügt der VBN über

eine kompetente und leistungsstarke Anlaufstelle für

die Anfragen der Kunden. Diese hat sich in den letz-

ten Jahren sehr gut bewährt und zusätzliche Aufga-

ben einiger Verkehrsunternehmen übernommen. Sie

steht den Kunden an 365 Tagen im Jahr rund um die

Uhr zur Verfügung. 

Im Internet bietet die Verbundorganisation umfang-

reiche Informationen über den ÖPNV an. Am meis ten

gefragt ist dabei die elektronische Fahr planauskunft.

Diese wurde im Jahr 2008 zusammen mit dem Ver-

kehrsunternehmen Weser-Ems Bus grundlegend

verbessert. Unter der Bezeichnung „FahrPlaner“

* (0,14�€/Min. aus dem dt. Festnetz, ggfs. abweichende Preise

aus den Mobilfunknetzen)

GEMEINSAME

AUFGABEN-

SCHWERPUNKTE
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Qualitätsstandards

VBN und ZVBN haben es sich zur Aufgabe gemacht,

die Qualität im ÖPNV zu verbessern und langfristig

zu sichern. Vor diesem Hintergrund wurden Quali-

tätskonzepte gemeinsam erarbeitet und beschlos-

sen. Diese befassen sich z. B. mit den Haltestellen im

ÖPNV, den Fahrzeugen, dem Service vor Ort und

dem Beschwerdemanagement. Dabei wird ein Qua-

litätsthema vorgestellt und die wichtigsten Leitsätze

hierzu definiert, illustriert und detaillierte Hinweise

zur Umsetzung geliefert.

Kundengarantien – Service kommt an

Die vier Kundengarantien zur Pünktlichkeit, Sauber-

keit, zu den Anschlüssen und zum Einsatz von Nie-

derflurfahrzeugen sollen langfristig dazu beitragen,

die Qualität der Gemeinschaft zu sichern. Seit Fe-

bruar 2007 gilt der Service auf allen Linien der drei

städtischen Verkehrsunternehmen in Bremen, Bre-

merhaven und Oldenburg; seit Mai 2008 auch in

Delmenhorst und seit dem Fahrplanwechsel im De-

zember 2008 auch auf vielen Regionalbuslinien.

Weitere Partner werden die Garantien noch bei sich

einführen. 



Kunsthalle Bremen – Klima schonend zur Kunst

Auch die Eintrittskarten zu den überregional bedeu-

tenden Ausstellungen der Bremer Kunsthalle (zum

Beispiel Van Gogh: „Felder“, „Monet und Camille“,

„Paula in Paris“) sind gleichzeitig Tickets für das Ge-

samtnetz des VBN für die Hin- und Rückfahrt. Die

Kar ten können bei den VBN-Verkehrsunternehmen

erworben werden. Mit dem KombiTicket leistet der

Verbund einen Beitrag zum Umweltschutz in der 

Region. 

Werder Ticket – Ein Gewinn für Fans

Das KombiTicket gibt es seit 2003 in jeder Bundes-

ligasaison: Die Eintrittskarte für die Heimspiele des

SV Werder Bremen gilt auch als Ticket für Hin- und

Rückfahrten mit Bus und Bahn im gesamten VBN-

Land.

VBN bei Nacht – sicher on Tour

Im Februar 2000 wurden die bisherigen Discobusse

HOTLINE in den VBN-Nachtschwärmer umgewan-

delt. Die Busse verkehren Freitag- und Samstagnacht

zwischen der Stadt Bremen und dem niedersächsi-

schen Umland. Die elf Linien fahren annähernd im

Stundentakt. Durchschnittlich nutzen pro Wochen-

ende rund 3.000 Fahrgäste den Nachtschwärmer. In-

formationen zu allen Nachtangeboten im VBN-Land

befinden sich auf der Internetseite www.vbn-bei-

nacht.de.

ERFOLGREICHE

ANGEBOTE UND

PROJEKTE
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stationsbüro: RASCH! – kommunale Unterstüt-

zung

Die Aufwertung der Bahnhöfe und deren Umfeld ist

eine zentrale Aufgabe von VBN und ZVBN. Das beim

ZVBN angesiedelte stationsbüro: RASCH! ist im 

Rahmen der Einführung einer Regio-S-Bahn im VBN-

Land dafür da, entsprechende kommunale Maß nah-

men zu initiieren, zu unterstützen und mit den

Partnern abzustimmen. 

Nahverkehrsplan des ZVBN – besser werden

Der Plan enthält für einen Zeitraum von fünf Jahren

konkrete Vorschläge zur Verbesserung des Verkehrs-

angebotes, der Fahrgastinformation und -beratung

sowie zum Abbau von Zugangsbarrieren.

Förderfonds des ZVBN – Investitionen in die 

Zukunft

Um den gesamten ÖPNV für die Fahrgäste weiter 

zu verbessern, hat der ZVBN einen Förderfonds ein-

gerichtet. Unterstützt werden u. a. Maßnahmen zur 

An gebotsverbesserung, im Bereich der Fahrgastinfor-

mation und auch zur Modernisierung von Haltestellen

und Bahnhöfen. 






